
I
m unteren Worblental haben acht engagierte
Personen den Verein «Natur & Umwelt
Bolligen – Ittigen – Stettlen NUBIS» ge-

gründet. Er setzt sich zum Ziel, in den drei Ge-
meinden eine möglichst intakte und vielfältige
Umwelt, Natur, Landschaft und Vogelwelt zu er-
halten und zu fördern.

Bolligen, Ittigen und Stettlen verfügen noch
über zahlreiche naturnahe Lebensräume, die
den Bewohnern wertvollen Erholungs- und Er-
lebnisraum bieten. Dieses Naturkapital will der
neue Verein NUBIS schützen und fördern – in
Garten, Siedlung, Quartier, Kulturland und Wald,
kurz: im ganzen Gemeindegebiet.

NUBIS möchte zudem Freude an der Natur

wecken und bietet deshalb Vorträge, Exkursio-
nen und Kursangebote für alle Altersstufen an.
Inzwischen sind auch erste Arbeitsgruppen für
Heckenpflege, Vogelschutz und Botanik ent-
standen. Interessierte können sich einer dieser
Arbeitsgruppen anschliessen, eine neue grün-
den oder einen Freiwilligeneinsatz für den
Schutz der einheimischen Tier- und Pflanzen-
welt leisten. NUBIS traf bisher auf viel Goodwill:
Seit der ersten Werbekampagne vom vergan-
genen Oktober sind schon über 100 naturver-
bundene und umweltbewusste Personen bei-
getreten.

Als Symbol hat der im Sommer 2016 
gegründete Verein vorausblickend die Was-

Neue BVS-Sektion NUBIS: Plattform
für mannigfache Aktivitäten
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Botanischer Spazier-
gang «Gehölze erken-
nen im Winter» mit
Dr. Muriel Bendel vor
einem Walnussbaum
in Ittigen.

Heckenpflege beim
Eingang zum Sädel-
bachwald und am
Hühnerbühlhang in
Bolligen.



seramsel gewählt, den Vogel des Jahres 2017.
Er ist an der Worble heimisch und verbindet
gleichsam die drei Gemeinden. Die Website
www.nubis.birdlife.ch bietet einen Über-
blick über den Verein und sein bereits vielfälti-
ges Tätigkeitsprogramm.

NUBIS sucht weitere Mitglieder, die seine
Aktivitäten ideell, finanziell und wenn möglich
mit Tatkraft unterstützen. Auch ist der Verein an
der Zusammenarbeit mit den kommunalen Na-
tur- und Umweltgremien interessiert. Denn die
Behörden und Fachgremien kennen den Hand-
lungsbedarf, und NUBIS kann mit einsatzfreudi-
gen Mitgliedern und breiter Vernetzung zu
nachhaltigen Lösungen beitragen. �

Auskunft
Georg Ledergerber, Präsident NUBIS, 
Sonnhalde 48, 3065 Bolligen, 031 921 68 84,
nubis@gmx.ch, www.nubis.birdllife.ch

So ist NUBIS entstanden
• August bis Dezember 2015: Verfassen der Pro-
jektskizze zur Gründung einer «Basisorganisa-
tion» im stillen Kämmerlein mit Tätigkeitsfel-
dern, Mitgliedschaft, Einzugsgebiet und Organi-
sationsform.
• Januar bis März 2016: Kontakte mit BirdLife-Ge-
schäftsstelle und BVS-Spitze zu Support, Statu-
tenentwurf und Adressen.
• Februar/März: Präsentation des künftigen Ver-
eins bei den kommunalen Natur- und Umwelt-
Gremien in Bolligen, Ittigen und Stettlen. Be-
such der Hauptversammlungen der benachbar-
ten BVS/BirdLife-Sektionen.
• März: Projektbeschrieb als Gesprächsgrundlage
für die zu gründende Spurgruppe mit Vereins-
profil, Vereinsnamen, Statutenentwurf, Startfi-
nanzierung, Werbematerialien, Homepage. Er-
folgreiche Suche nach Spurgruppenmitgliedern.
• April bis Juni: Drei intensive Sitzungen der 
8-köpfigen Spurgruppe, um die Gründung des
Vereins vorzubereiten.
• 16. Juni: Vereinsgründung NUBIS. Die 8 Mitglie-
der der Spurgruppe bilden den Gründungsvor-
stand. Genehmigung der Statuten, Bildung der
ersten Arbeitsgruppen Botanik, Heckenpflege
und Vogelschutz.
• Juli/August: Entwickeln der Werbematerialien
(Signet Wasseramsel, Flyer, Beitrittskarte, Brief-
bogen), Fertigstellen der Homepage www.nu-
bis.birdlife.ch, Konzept der Mittelbeschaffung.
• September/Oktober: Intensive Mitgliederwer-
bung mit rund 100 Beitritten bis Ende Jahr, Ge-
such an die 3 Gemeinden um finanzielle Start-
hilfe.
• 10. September: Erster öffentlicher Auftritt von
NUBIS mit Infostand am Ittiger Märit.
• 19. Oktober: Medienmitteilung «Neuer Verein
will Natur und Umwelt vor der Haustür schüt-
zen».
• 26. Oktober: Gut besuchte Startveranstaltung
«Bilderreise durch die Tier- und Pflanzenwelt im
Berner Oberland» mit Dr. Jürg Wehrlin.
• 11. November: Verabschieden des ersten Halb-
jahresprogramms 2017.
• 23. Februar 2017: Erste Hauptversammlung.
• 4. März: Aufnahme von NUBIS in den Berner
Vogelschutz BVS.

Der Chronist: Georg Ledergerber

Gimpel-Weibchen
und Heckenbraunelle
im Bantigerwald 
ob Bolligen.

Der NUBIS-Vorstand bei der Vereinsgründung am regnerischen 
16. Juni 2016, von links nach rechts: Präsident Georg Ledergerber,
Thomas Wullschleger, Madeleine Aeschimann Hitz, Ronald Graber,
Barbara Vogt, Lotti Stiller, Françoise Alsaker und Rainer Nowacki.
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Knospe des Blüten-
stands 
der Kornelkirsche
(Cornus mas). FR
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